
bedeutsam für die Festigung des sozialistischen Internationalismus ge­
wertet.

DOKUMENTE
Die große Volksaussprache über die sozialistische Verfassung war 

eine Handlung echter Volkssouveränität. Mit Fug und Recht kann 
man feststellen: Das Volk der Deutschen Demokratischen Republik 
hat unter der Führung der Arbeiterklasse und ihrer Partei das Wort 
zu einer lebenswichtigen Entscheidung ergriffen und schreibt mit der 
sozialistischen Verfassung einen neuen Abschnitt deutscher Geschichte.

Die Zustimmung der Bürger zur sozialistischen Verfassung be­
ruht auf ihren eigenen Lebenserfahrungen. Sie zogen während der Ver­
fassungsdiskussion Bilanz über das bisher Erreichte in unserem sozia­
listischen Vaterland und kamen zu der Schlußfolgerung: Wir haben 
große gesellschaftliche Veränderungen vollzogen, die eine sozialistische 
Verfassung verlangen. Die folgerichtige Verwirklichung der Verfas­
sung von 1949 hat zugleich ihren Rahmen gesprengt. Planmäßig wird 
der Übergang von der alten zur neuen Verfassung vollzogen. In diesem 
Prozeß haben sich die Bürger selbst verändert. In unserer sozialistischen 
Gemeinschaft ist der Mensch nicht mehr des Menschen Feind, wie es 
noch viele aus der kapitalistischen Zeit her kennen, in der sie Aus­
beutungsobjekt waren. Das Miteinander und Füreinander für die ge­
meinsame sozialistische Sache wird immer mehr zum Grundprinzip 
der sozialistischen Menschengemeinschaft.

Die Volksaussprache manifestierte das gewachsene Staatsbewußt­
sein der Bürger. Vor allem die Schrittmacher in allen Bereichen des 
gesellschaftlichen Lebens traten mit großer Klugheit auf, veranschau­
lichten durch hervorragende Leistungen das Können, die Kraft und 
den Fleiß der Werktätigen für die Verwirklichung der Beschlüsse des 
VII. Parteitages der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands. Sie 
prägten die Worte: Entweder man findet sich zu einem sozialistischen 
Kollektiv zusammen oder man gerät in die Gefahr, in der Mittel­
mäßigkeit steckenzubleiben !

Charakteristisch für die gesamte Verfassungsdiskussion war die 
Einheit von Wort und Tat, die gleichzeitig die Vorbereitung des 
20. Jahrestages der Deutschen Demokratischen Republik einleitete und 
die große geschichtsbildende Kraft der Werktätigen zum Ausdruck 
bringt. Die Diskussion über die sozialistische Verfassung hatte kaum 
begonnen, da wurden bereits die ersten Schritte zur neuen Verfassungs­
wirklichkeit getan. Der in der gesellschaftlichen Praxis unserer Repu-
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